
DER BUNDESlv1INISTER 
FlJR BAUTEN UND TECHNIK 

xm. G:~;0tz;;€bunbSpcriode 

Z1. 47. 599-Präs.A/72 

Anfrage Nr. 910 des Abg.lng. Helbich 
und Genossen betreffend Eindämmung des 
Preis -und Kostenauftriebes in der 
Bauwirtschaft. 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1010 Wien 

Wien. am 14. Dezember 1972 

Auf die Anfrage Nr.910, welche die Abgeordneten 

lng. Helbich und Genossen inder Sitzung des Nationalrates vom 22.11. 1972 

betreffend die Eindämmung des Preis -und Kostenauftriebes in der Bau­

wirtschaft an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

In der Sitzung des Ministerrates am 7. November 1972 

habe ich der Bundesregierung einen Bericht unterbreitet, der das Ergebnis 

der in der Anfrage erwähnten Besprechungen und die sich daraus ergebenden 

Maßnahmen enthält. Dieser Bericht ist angeschlossen und ich darf auf dessen 

Inhalt verweisen. 

Weitere Maßnahmen ergeben sich durch das gegen- -

seitige Abkommen der Interessenvertretungen betreffend die Dämpfung 

des Lohn-und Preisauftriebes und durch das Abkommen der Bundesregierung 

mit dem Kreditapparat zur Einschränkung der Überliquidität sowie durch 

die Bindungen der Ausgaben des Bundes im Jahre 1971 . 
. \l\h ~ \J\J 
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"-," Z' 47 -0C\ P" 1/"7'1 .tjcu§l.ge ZU .. ,l. • ;)J~- . ras. c.. L., 

PF~ASiDIUi'l} DES 8UNf)ESi'·'1!NISTERIU~'lS FtiR Q,\UTEH UI'·lD TECHNIK 

." am 6. November 1972 
1011 Wien. ............................... . ................. : ........ _.~ 

Betre:ff: Maßnahmen zur Milderuns ~es 
Prcisnuftriebcs in der ßau­
,drt schaft.. 

i 

Laut Bericht des Institutes fUr Wirtschnftsforscllung betrug dan 

reale 1'lachstum der österreichischen Bnmd.rtschnft im Jahre 1971 

io 1/2 %; flir das erste Quartal de~ laufenden Jahres sogar 13 %. 
DerUcksichtigt man den Anteil der Bamd.rtschnft am Bruttonational:" 

produkt mit rund l/tO, so ist der Einfluß der hohen Wachstu~9rate 

auf' die übrige 'Vl:i.rtschaft mi t mchr als eine!:l Prozent gegeben. \vcnn 

noch die Belebung der Zuliefcrungs- und Investitionsindustrie hinzu­

gerechnet .-.dreI 1 so sind es srlnze ;2 %. Daß also die zur gl c iehen Zeit 

des Vorjahres sich international anklindigondc Wirtschnft3~nchstum­

vcrflc.chung bei uns n ich t eingetreten ist und Österreich auf 

der "Überbolspur" liegt ~ ist zum Großteil der Beuu-rirtschaft zu 

ve~danken. Der VerBtctigungseffrikt der Gcsamtwirtscl1aft ~ar aber 

erkauft durch geH"isse PreisGteigerungen. 

Die Lage in der Dauvirtzchaft wird gekehnzcichnet durch einen be­

BOlIdcrs guten AuftragBstnnd und einen AuftrossUbcrhang der teil-

'Heise ,voit in das Jahr 1973 hinüinrüicht. Die :--T.ichfrnSe nach ßau­

leistungen hält weiter unvermindert an~_ßPdaB gesagt w~rden muß, 

dnß clie Kapaziti:it ~Lie::;C!z HL-..:tsch<2.ftszwciges ~:;(l~~~l1\\'[irti0 voll aus­

gelastet ist. In dieser Situation zeigon sich auch gewisse tlber­

hitzungserscheinung(~n, die es absubD.uen 'und für die Zukunft zu 

verhj.1'lckrn gil t. 

. / · 

•• 
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Au,s diesem Gru~:dc fnnd ,,1m 19. September 1972 tih;z;x' Ein-

ladung des ßundeskonzlcrs 8in' Grundsc.tzgespräch mit den 

Vertretern der Dauwirtschaft und der Gewerkschaft der 

Bnu- und Holzarbeiter unter Vo~sitz des Bundeskanzlers 

mit dem Ziel statt, Hoßnahmen zu erarbeiten, die eine 

Beruhigung der Situation ouf dem Baumarkt herbeizuführen 

geeignet sind. 

In der weiteren Folge ~urden die Fortsctzungs- und Detail­

gespriiche unter meinem Vorsitz am 10. Oktober 1972 und am 

19. Oktober 1972 ~urchgefUhrt, bei denen zahlreich~, ~on 

den Gesprüchspartnern vorgelegte Vorschläge Clusführlich 

diskutiert wurden o 

Als Ergebnis dieser Beratungen kBnnen folgende Mcißnahmen 

vorgeschlagen werden: 

I. Kurzfristi(~ ~drkende Haßnohmen. ------_ .... 
a) ~rcl~,nierU11[\s[":.!ellen 

Festgcstellt wurdc,daß eine bessere Koordinierung 

des Baugeschehens vor allem Duf der Ebene der Bundes­

lünder an.<:;cßtrebt werden muß. Erst drei Bundesländer, 

nämlich Wien, Kärnten u~d Snlzburg haben in ihrem 

Bereich die Empfehlung des Dundesministeriums für Bauten 

und Technik vcn"irl~licht und l<':oordinierungs.:nwschüsse 

einp.;erichtet. Festgestellt ,,'urde auch, daß praktisch 

das gesamte wesentliche Baugeschehen des Bundes über 

die Bundesländer im Rahmen der Auftragsverwnltung nb-

gewickolt wird. Aufgabe diener Koordinierungsausschlissc 

in den Ländern soll nicht nur die Feststellung des 

Baugescllchens in dem betreffenden Bundesland und die 

Vorschau des zu erwartenden ßaugeschehens sein, sondern 

auch die Erarbeitung von Empfehlungen an die Landes­

regierung tiber den Einsatz von bamdrksamen Hitte,ln. 

Das ßundesministerium für Bauten und Technil-;: hat in 

einem llundschrciben on die Lanc1eshnuptleute !~cnc:rlich 

die Einrichtung solcher Koordinierungsstellen dringend 

cmpfo hlen. 

0/' 
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c) 

-)-

Im Bunclesministt~rium nil' Bauten und Technik ·h'Urde 

SOIort ei110 eigene Preisbeobro .. chtungsstelle für die 

Daupreise eingerichtet. Dazu wird die Präsidialabtei-, 

lung III personell verstürkt • Auj~snbe dieser Stelle 

ist es, die Angebotspreise für Bauleistungen nach 

gewissen ,· .. escntlich;r:m l\riterien festzustellen und 

laufend evident zu halten! sodaß daraus für jede 

Bauvergabe ein Preisvergleich erm~glicht wird. 

Verst:i.rh:t3 

~imr:l1.1n~r.~n der O-Norm 

.' 

GestUtzt auf die unter b) beschriebene Preisbeobachtung 

wird von der ~aglichkcit der Aufhebung von Ausschreibun­

gen in verstärktem Mnße Gebrauch gemacht werden, wenn 

Anbote die Preiser"inrtnngell t'lesentlich überschreiteng 

Die }löglichl-;;cit deG Einsatzes von Generalunternehmern 

ldrd durch die Einführung der }lehnfcrtsteuer ab 

1. Jünner 1973 \V"csen tlich erleicht ort 0 Ab dies em Zei t­

punkt ,drd die HCl-3.l1zichung von Generalunt ernehmern 

zur DurchfUhrung einzelner Bauvorhaben mehr als bis- .. 

her zu erw3gcn ßcin. 

e) Übcl'siclltlichJ;:cit der Bnuabsich1:en _.-------_ .. -.•. 

Zur beGseren Informat~~er D&uwirtschnft wird vom ßundes-

ministerium fUr Bauten und Technik alljährlich eine 

Dauvorschnu ernrbeitet, die nicht nur alle wesentlichen 

I;)aua beichten de:J Bunden sondern auch der Li:inder, der 

gr~ßeren Grn~einden, des Kraftworksbaucs t des Industrie-

banes us,..... erfaßt. Dies e Vorschau beinhai tot nicht nur 

das ßaugcDchohcn des jeweils folgenden Jahres sondern 

soll auch dj.e zu enwrtonde Daunachfrage spätere Jahre 

umfassen. Das 

10-j~hrigü Invc!;;ti tiOn!lpr06X'amm des Bundes 

(1<:13 in hür::c,c ferti,:-;(>;(:..stcllte Dringlichl,:ei tS[lusbaupro~rall1m 
von Dundcs-~utobnhncn und Bundes~chnallstraßcn 

. / . 
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das 'lO-jiibrigc Schulentwid;:.lungspro,gramm und Schulbau­
programm des Bundes . 

di e von den Ländern ab·1. J{inner 197 J zu erst eIlenden 
5-Jahrcs-~ohnbouprogrammG 

das Hochschulprogramm des Bundes usw. 

bilden fUr eine solche erweiterte Vorschau eine gute,' 

Grundlage. 

:f) !?.treuun~~ der 0us..~!.~~ZdbunE.::...n--.!:Ur BmtJ.eistunp.;en 

Es besteht Übere:Lnstimmun,g, daß die Ausschreibung von 

Bnulcistungen nicht stoßi\cise erfolgen sol·1,. sondern 

gleichmlißig über das ganze Jahr verteilt werden muß, 

um die crwlinschte KontinuitHt zu gewährleistetll. Fest­

gestellt wurde, daß die Ausschreibungen des Bundes 

dieser Forderung bereits entsprechcno 

Eine entsprechende Empfehlung an die Bundesländer wird 

durch das Bundesministerium fUr Bauten und Technik 

ergehen. 

g) Ausreichende Zeit .~1l.r Stf:l!.unZ_9c.! AEbote, 

Den Vertretern der BU1..11drtschnft ,mrde zugesagt, daß für die 

Erstellung des Artbotes grBßere Bauleistungen ausreichend 

Zeit geboten wird. 

a) l,nn :2.!::-i s ~~.:"!:.:'5~_~n{l- _~=.:-:.? ß f'lliC~Ü!!C Ver,": <I 1>e vOn. BClUi:lufträgen 

Um einen rationellen. Einsatz des Mnscllinenparks der 

Ba1..Hdrtschaft zu :s(~,\'~ihrleisten, soll in Zukunft die 

Vergabe von Bauleistungen in grBßcrcn Einheiten erfolgen. 

Im Bereiche des Stro.ßenbaues SOHie des geförderten ';fasser­

baues des Bundes wird di65~r Porderung derzeit schort 

entsproj~ben. Eine Gntsprechende Empfehlung wird aber. 

nn die U.inder erg(::hen. 

~ /. 

. 
• 
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1')) 1l C 1" f~ i :."LC:1 ':~~ h d n ,\: cl es ·Prc i s 11E1r t?: G h !i'!,111 ~~?: \t'G r·f () hr er\s 
---~-. ......, ...... -~_.- ... _---- .. --_ .... _---.._ .. _._.-... -.. -_._~-~ .... _.. ..-. 
Das derzeit Ublichc bliroaufwondige Verfahren soll 

entrUmpelt und vereinfacht werden. Dazu werden im 

ßundcsministerium für Bauten und Technik Überlegungen 

angestellt, wie dieser Forderung ohne Nachteil fUr d~n 

Auftraggeber entsprochen werden k~nnteo 
~ 

f 
c) :Nittel:fri~~tisfC F'inan7.2J.nnu!1!~ 

d) 

DicGcbictsk~rperschoftcn und grBßere Auftraggeber 

sollen ~ich im verstnrldem Haßc der mittel"fr"istigen 

Fin<:\l1zplanung bedienen, dmni t das Bauvolumen auch fUr 

die nächsten fünf' Jahre bekannt ist. 

Verstärkt ~_r_l~ir_l._'3_a_t~~ von fertip;teiler-

Berei ts bei den fJauauschrei bungen soll von der ~!öglich­

kai t der Fe·ctigteilbaui\'cise auch VOll den Ländern ulid 

Gemeinden mehr Gebrnuch gemacht '\-,erden. Eine diesbezüg-

liehe Empfehlung wird an die Uindür und den Städte- und 

Gemeinclebund ergehen. 

e) Einheitli.che LeistuTI.2:svcrzeichnj Else fiir bestimmte 
-----_._---~_._-----

BaL11 eis t 11.1\!/~en 
~--_ ..... ~~-

Hieran wird bereits gearbeitet. 

f) E:~nhei~icbe lj(:"'~~2:dere rechtlic1l(~_..:.YertrClgsbedinp;n~ 

Für den straßcnbnu sind diese r:,:-.:\ktisch fertiggestellt 

und werden in Kürze ftir verbindlich erklärt werden. 

n) ,,::> i'Ur EDV 

Hieran wird gearbeitet. 

h) Vor~~:>.l:E~-r(,:1(15'.._:~1 anun::;~~~ 

ßs ist anZUG trcbt;u, daß die Pl\:Hlun,;en dem Bauge schehen 

wei t vorauslauf'cn und f·crti[j geplnnte Proj ckte "auf Lager" 

liegen. Ab Drnlbcginn ~orf keine Änderung der Planungen 

mehr erfolgen. Dieses Ziel wird schon seit l~ngercr Zeit 

vom ßuw::h~;::!l!ini.stc:l .. ium :fUr_ BnuteH und Technih: verfolgt. 

" 
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Die Dauordm.l.ngf~n der einzeLnen Länder i'leichen voneinan­

der nicht unerh.::blieh ab j ,,,ie ,,'ohl sehon vor längerer 

Zeit den L~inde!:'n 0:i.ne }lustcrb<::uordml.n,; zur Verfügung ge-

stellt und cmpfohlellto:urcle, bei ~~0Y811 i erungen der 

;"andesbnuordrmngen ::;ich dief.;er Husterbauordnung zu be­

dienen. Der Erfolg w~r bisher leider gering. 

Ein neuerlicher Versuch, die Länder zur Beachtung der 

Empfehlung zu veranlassen wird unterno~nen~ . 

a) ~'1 r Ei -t e r2?.5~_l 

An die B;)Uidrtschnft mJrue die Anregung ge,3eben, im 

eigenen Bereich einen Gcrätapool fUr hochwertigste 

Geräte zu schaffen, Heil es nicht sinnvoll erscheint, 

daß jedes Unternehmen sich eigene Geräte anschafft, die 

dann viel:fach nic!lt ausgelastet sind. (Beispiel: 

Maschinen zur Herstellung von Betondecken im Straßcnbau) 0 

Zu diesem Zwecke hut bereits um 4. Oktober 1972 eine 

gcmciusalilC Besprechung der Uohnbaurefcrcnten der Länder 

und der mit Wohnbaufragen befußten Beamten in den Bundes­

ländern, dan Vertretcirn der Dauwirtschaft und der Gewerk-

schaft d(H~ Dau- lUlLt IIolzarbeitcr stnttgefunden. In 

einzelnen Fragen "\'rird eilH': Anglcichung der Förderungs­

richtlinien r.:Öf~lich :3ein. Eine Forderung der Vertreter 

der Dunclo~innung dar Baugewerbe wird jedoch von den 

L~ndern ab~clehnt, na~lichl einen fUr ganz Österre~ch . 

zel t0ndc!l e:Lnhcitlic.iwn x<jrderungs,orürcligen Quadratmeter-

preis je Wohnf15chn festzulegen • 

. /. 

, . 
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